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Sonntag .1- 41 11. Oktober 1865.

Bekanntmachung.
Gonscription der Altersklasse 1842 best.

Nach dem Gesche über die Ergänzung des sieben­
den Heeres vom 15. August 1828 ist die Gonferibir» 
unz der militärpflichtig en Jünglinge für das Jahr 
18-3 64 vorzunehmen und wird Nachstehendes zur all­
gemeinen Kenntniß gebracht:

1) Gehören hiezu alle im 21. Lebensjahre stehen­
den, nämlich vom ersten Jänner bis lepten Dezember 
184 2 grbornen Jünglinge.

2. Sämmtliche conscriptlonöpflichtigen Jünglinge 
haben daher am

Mittwoch den 4. November l. 36.
Vornnua^' zwischen 8—12 Uhr 

entweder persönlich oder Ntrd) Bevollmächtigte hier­
orts zu erscheinen und zum Eu -agen ihrer persön­
lichen Verhältnisse in die Conscriptionüliste, sich zu 
melden.

3) Die Nichterscheinenden werden von Amtüwc- 
gen in die Conscriplionolisieu eingeschrieben, als un­
gehorsam behandelt und der in den $§. 47, 48, 49 
und 59 deü obenerwähnten Geseheü bezeichneten Vor­
theile, d. i. deö Anspruches auf vorläufige Zurückstel­
lung und Befreiung vom Abmärsche und deü Looü- 
nummerntausches verlurstig erklärt und nach §. 68 
I. c. in die durch ihre Pflichtverletzung sich allenfalls 
ergebenden besonderen Kosten und in eine Geldstrafe 
von 10 bis 20 fl. vernrtheilt.

4) Bei dem unterfertigten kgl. Bezirksamts kön­
nen nur diejenigen zur Conscriplion gezogen werden,

welche in dessen Bezirke die gesetzliche Heimat haben.
Würde jedoch der eine oder der andere Conscrip- 

tionSpflichlige, der sich nur zeitlich z. B. als Dienst­
bote, Handwerksgeselle u. s. w. im Amtsbezirke auf­
hält, zur Ersparung der Reise zu seiner ConscriptionS- 
behvrde wünschen, daß dieser dnrch daS unterfertigte 
k. Bezirksamt die geeignete Mittheilung hinsichtlich 
seiner zur Herstellung der Eoiiscripticusliste geschehe, 
so hätte sich ein solcher 14 Tage vor dem 4. Novem­
ber, nämlich längstens bis zum 21. Oktober 1863 ein- 
schlüssig hierorts zu stellen, spätereAnmeldungen könn­
ten aber nicht mehr berücksichtigt werden.

Gesuche um längeren temporären Urlaub oder 
um Aufnahme in die Zähl der unmöntirt Asseütirten 
werden ohne Begutachtung' durch die EonscriptivnS- 
Behörden keine Berücksichtigung finden. -

Friedberg den 2. Oktober 1863.
Königliches Bezirksamt.

Widder.
GreSbek.

Bekanntmachung.

An den Stadtmagistrat Friedberg und fämmtlichc 

Gemeindeverwaltungen deS Amtsbezirks.
Die Slum ahme von Kostkindern betr.

Unter Hinweisung auf daü Ausschreiben deü un- 
terferligten kgl. Bezirksamtes vom 31. August 1862 
bez. Betreffs fsiehe Wochenbl. Jahrgang 1862 Nr. 36 
S. 1i5 u. ff.'i werden der Stadtmagisirat Friedberg 
und sämmtliche Landgemel'drverwaltnngcn deü ÄmtS-
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bewirfed beauftragt, gemäß Ziff. ^,1. «». die Duplikate 
der nach Vorschrift angcfertlgtch und^vi d ent ge- 
halt»ne>f Kost linder-Derzeichiststk längsten» bis"' '

X 24. Oktober l. 3$.
zuverläßig dem k. Bezirksarzte dahier jur Handhabung 
der erforderlichen Controlle, soweit diese Einsendung 
noch nicht erfolgt sein sollte, vvrzulegen.

Hiebei wird wiederholt darauf aufmerksam ge, 
macht, daß ohne Genehmigung des unterfertigten kgl. 
Bezirksamtes in keiner Gemeinde Kestkinder ausge­
nommen werden dürfen, und daß diejenigen, welche 
gegen diese Bestimmung handeln, behufs der Veran­
lassung der etwa gebotenen Stras-Einschreituug an­
her zur Anzeige zu bringen sind.

Die Gesuche um Aufnahme von Kostkindern sind 
von den Gemeindebehörden genau nach Maßgabe dcS 
Eingang» erwähnten Aueschreibcns zu instruiren und 
jederzeit zur Bescheidung schleunigst anher einzusenden.

Friedberg den 2. Okt. 1863.
Königliches Bezirksamt Friedberg.

Widder.
Gresbek.

Bekanntmachn^
An den Magistrat Friedberg und die. Ge? 

mcinde-Verwaltuugcn.
Der Stadtmagistrat Friedberg und die sämmtli­

chen Landgemeinde-Verwaltungen, sowie die betreffen- 
deu Werkmeister, werden hiemit aufgefordert, die 
Ffuerschau für den heurigen Herbst alsbald vorzuneh- 
men, die wahrgenommenen Gebrechen augenblicklich zu 
beseitigen und wenn solche» nicht sogleich thunlich, zur 
Entfernung der Mängel angemessenen Termin vorzu- 
seyen.

Bei der vom Gemeindevorsteher sodann 
vvrzunehmenden Nachbeschau ist sich zu überzeugen, 
ob den Aufträgen entsprechend'Folge geleistet wurde 
oder nicht.

DaS Resultat der Fenerbe sch au uud der Nach- 
visitation ist längsten» bis zum

30. November l. IS.
von jeder Gemeinde anher zur Anzeige zu bringen.

Hiebei wird noch insbesondere auf die im Wo­
chenblatt« vom Jahre 1862 (Nr. »6 Seite 187) be­
kannt gegebene allerhöchste Verordnung vom 27. Juni

1862, die Verhütung von FeycrSgesahren betreffend, 
zur Beachtung hlngewiesen unh werden ferner die Ge­
meindevorsteher und die betreffenden sachvebständigen 
Werktcule auch noch angewiesen, ihr Augenmerk bei 
Vornahme der Feuerbeschau vorzüglich auch darauf zu 
richten, ob die bei der leyhcn Feuerbeschau Vorgefun­
dene» Gebrechen beseitigt sind.

Friedberg den 2. Oktober 1863.
Königliches Bezirksamt.

Widder.
Greebek.

Bekanntmachung. ”

An der Magistrat Friedberg und sämtliche 
Gemcindeverwaltlm^l.. .

Den Brand in Pancnkircbtn betr.
Nach Befehl vom 4. Oktober >863, Kreieblatt 

Nr. 88, Seite 1817, ist iu rubr. Bctr. eine Hauo- 
collecte angeordnel.

Dieselben werden Häher angewiesen diese Samm­
lung sogleich vorzunehwen, dem Publikum Hitz trau­
rige Lage der Abgebrannten besonders anS Herz, zn 
legen, und das Ergebniß binnen^ Wochen hier 
einzulieferyi , i .

Friedberg den 7. Oktober 1863.
Königliches Bezirksamt Friedberg.

Widder. -

Beküichtmachu'ng.
Deä GcwrrbSverekn der Melber t'etresseifb.

Vom k. BczitkSamte Aichach
werden die Magistrate und Gemeindeverwaltungen des 
Amtsbezirkes beauftragt, sämmtlichen in ihren Gemein­
den befindlichen Melbern unter Hinweisung auf die 
§§. 129, 130 und 136 der Gewerbe-Instruktion zu 
eröffnen, daß der Jahrtag der Melber am Dienstag 
den 13. Oktober l. IS. Vormittag» 9 Uhr im Gast­
hause deS WeinwirtHS Böck dahier zu dem im §. lii5 
der Gewerb-Instrukticn aufgeführten Zwecke und zur 
Beschlußfassung über die Fortdauer oder Umbildung 
deS Vereines stattfinden — und den Nachweis dieser 
Eröffnung bis zum obigen Tage anher vorzulegen.

Aichach den 2. Okt. 1863.
Königliches Bezirksamt.

Wimmer.



- 169

Bekanntmachung.
Den GtwcrdSvenin der Schäffler betreffend.

Vom k. Bczirksamte Aichach 
werden. die Magistrate und Gemeindeverwaltungen 
deS Amtsbezirks beauftragt, sämmtlichen in ihren Ge­
meinden befindlichen Schäfflern unter Hinweisung auf 
§§. 129, 130 und 136 der Gewerbs-Instruktion zu 
eröffnen, daß der Jahrtag der Schäffler am Mittwoch 
deü 14. Oktober l. Jö. Vormittags 9 Uhr im Gast­
haus« zum Knollerbräu dahier zu dem im §. 135 der 
Gew. Instruktion ausgeführten Zwecke, dann zur Be­
schlußfassung über die Fortdauer oder Umbildung deö 
Vereines stattfinde und den Nachweis dieser Eröff­
nung bis zum obigen Tage anher vorzulegen.

Aichach den 2. Oktober 1663.
Ler königliche Bezlrksamtmann:

Wimmer.

Bekanntmachung.
Vom kvnigl. Bezirksamt Aichach an sämmtliche 

Lvkalbehörden des Amtsbezirks Aichach.
Die Herstellung der 'Wege betr.

Längstens bis Ende dieses Monatö find alle Di- 
önialstraßen und Communications Wege gut und zu 
scher Jahreszeit fahrbar herzüstellen und deßhalb mit 

KieS zu überfahreu und mit Graben zu versehen, vor­
erst aber den Koth abzuziehen.

^^.n säumige Behörden treten unnachsichtlich 
ergiebige •Oröimii/jonrafcn ein.

Der Hr. Distrikl^r ^meister ist zur Controlle an­
gewiesen.

Aichach den 2. Oktober 1863.
Der königl. Bezirksamtmann

Wimmer

Bekanntmachung.
Versammlung der Vorsteher des Landgcn'chtübejirkS Aichach 

pro I. Quartal 1863JG4 betr.
Die gewöhnliche Versammlung der Vorsteher für 

daS I. Quartal 1863/61 findet am 22. d. M. Vorm. 
19 Uhr statt, wobei sämmtliche Vorsteher bei Strafe 
von 1 fl. 30 kr. zu erscheinen haben.

Aichach den 4. Oktober 1863.
Königliches Bezirksamt.

Fiir den Vorstand: 
Reiter.

Bekanntmachung.
Vom kgl. Bezirksamt Aichach an. sämmtliche 

k. Pfarrämter des Amtsbezirks.
Statistische Erhebung über die Bewegung der Bevölkerung btr.

Die vorgeschriebene Tabelle über Geburten und 
Sterbfälle nach Alter und Geschlecht pro 1862/63 
wolle bis 15. Oktober l. Js. an den k. Bezirks- 
gerichtSarzt Herrn Di*. Müller dahier eingesendet 
werden.

Aichach den 5. Oktober 1863.
Königliches Bezirksamt.

__________ Wimmer._____________________

Bekanntmachung.
Die vom k. Bezirksgerichte München r./J. verfügte 

Versteigerung der, der Rcvicrjägerswittwe Katharina 
Eberl von Unterweikertshofen gehörigen, in der Steuer- 
gemeinde Unterzeitlbach, königlichen Landgerichtes Aichach 
gelegenen Waldung, des sogenannten Hochstraßholzcs, 
Pl.-Nr. -157'/.,, mit 12 Tagw. 10 Dez., werde ich am

Dienstag den 27. Oktober t. Js.
Vormittags von 9—Ü Uhr

im Gastbausc zu Kleinberghofen abhalten.
Diese, lediglich mit 39 kr. 2 HI. einfacher Grund­

steuer belastete Waldung, wurde im Jahre 1861 auf 
900 (I. gcwcrthct, und ruhen auf derselben lOOO.fL Stif­
tungskapitalien.

Der Zuschlag des Verstrichsvbjektes an den Meist- 
bietenden erfolgt nur, wenn das Angebot 'dem obigen 
Werthe des Grundstückes glcichkommt.

Die weiteren Kaufsbcdinguugcu werde ich am Ver- 
steigerungstermine bekannt geben, bis zu welchem von 
dem Steucrkatastcr- und Hypothckcnbuchsauszuge in mei­
ner Kanzlei Einsicht genommen werden kann.

Personen, die ihre Zahlungsfähigkeit nicht nachzu- 
wciscn vermögen, werde ich zur Versteigerung nicht zu- 
lasscn.

Aichach am 23. September 1863.
Gottlieb Radlkoför, 

k. Notar.

Die M. Hueber'sche Buchhandlung in 
Schrobenhausen erlaubt sich die Hochw. Geistlich- 
keir zum Abonnement auf:

6lu v8o1vKU!> 1864, 12 Heften fl. 3 12.
Phiiothea 1864, 12 Heften fl. 3 12.
Prediger und Katechet, 12 Heften fl. 3 12.
SLUlaer Landpfarrer 1864, 12 Heften fl. 3 36. 

sowie alle übrigen im Buchhandel erscheinenden Zeit­
schriften höflichst einzuladen, verspricht schnelle und 
regelmäßige Zusendung.____________________________  

In der Buchdruekerei in Fried­
berg kann ein Knabe sogleich in bic*

Lehre treten.
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Bekanntmachung.

Die Inscrlption für "Vir k. GewerVsc^ul: zu Neu - 
bürg a. D: findet am Montag dm 19. und Dienstag 
den 20. Oktober ds. IS. in der RekloratSKanzlei statt 
und werden am darauffolgenden Lage die AufnahmL« 
Prüfungen abgchalten.

Bedingungen zur Aufnahme in den ersten EurS sind ;

DaS zurüeknelcgte 12. Lebensjahr und 
daS Bestehen einer Aüfnahm-prlifung, welche sich über 
Kenntnisse in der deutsche» Ortvgmphie, über di« Fähig, 
keit zur Anfertigung eine- fprachrichtigen Aussatzes und 
die Kenntniß der 4 RechnungSarlen erstreckt.

Neuburg den 1. Oktober 1^63.
Kgl. Rektorat der Gewerbeschule.

Rtilherr, k. Rektor.

Hanfreibmühle.
Der Unterzelchnett hat ein« Hansretbmnhle ganz 

neu errichtet, und empfiehlt dieselbe dem verehrlichen 
Publikum zum Gebrauche.

Jos. Braunmüller, 
Oetniü(hr in Groß hatt se st.

Kapital.Offert.
100 st. Kapital sind bei der Kirchenstifiung Groß' 

Hansen zu 4°o gegen verschristömaAlge Hypo­
thek ankjuleiben.

Eine Schwcinmuttcr LLrZL 
ger von Thalhausen zugelaufen. Der rechtmäßig« 
Eigenthümer kann solche bei demselben gegen Bezahlung 
dcS FullergeldeZ und der InserauonS-Gebühr abholen.

Aichach den 3. Oktober.

Frucht. 
Sorten

Warzen 
Korn
Gerste 
Haber 
Summa

Fielst^

Schrannenstanv
Ganzer Hievon l „ » 
Stand verkauft! '

221
126
393 
'237
977

per Pfund

Schaffet
217

V 124
363
237
911

F pr.

Durchschnittspr. pr. Schöffel

höchster

4
2

80

fl.
18
11
10
6

kr.
51
27
15
39

36 L 

Brvd
Ochscuflcisch gemästetes 15 2 Halbkrruzer^Semmel 

„ uugemästetesll- 2 Kreuzer-Semmel
Kuhfleisch
Rindfleisch 
Schweinefleisch 
Kalbfleisch

13

>18

Halbkrcuzer-Röggl 
Kreurcr-Röggl 
Halbbatzcu-Laib 
Batzcn-Laib

mittlerer

0- I h„
18
11
9
6

28
4

57
27

mindester 

st. l kr.
17
10
9 
6

56 
42
17 
11

। PW. Loth
2
5
3
7

i 24

Ganger ;----------  
$ r I Ö f . gestiegen

Out |^bl 
2 i —

fl.
40)5 
1372 
3515
1527

10521

! kr.
27
30

4
56
57

Die Preise sind

st. I tr.

'gefallen

4t 
22 
20 
10

3
3
3

2

Mehl, pr. Dreißiger" 

Mundmchl oder Auszug 
Semmelmehl 
Mittel- oder Roggcnmehl 
Nächmehl 
Beutel- oder Drodmehl 
1 Pfund Roggcnbrod

6
5
4
3

U

3
3 
3
3

Kieisa, per Pfund IlTE

Ochstnfleisch gemästetes f-
Kuhstcisch I -
Rindfleisch I —
Schweinefleisch —

Vlktüalleilpreise für Friedberg und Lechhausen vom 10. bis 17. Okt.
pF Ü^rod

3*— 
2| 2

Schaffleisch 
Kalbfleisch

Ein Pfund Wa

Mundsemmcl- 
Ktcuzer-Semmcl ' 
Kreu;rr-Röggl 
Zwcikreuzcr-Röggl 
Batzen-Laib 
Achtkrcuzcr-Laib ! 
zcnbrod kostet 6 kr. — pf.

>Psd. Lold Quk. Thl.

3

4
7

14
16

3

2

SRel-t per Viertel 
FciucS- Mundmchl 
Semmelmehl 
Waisen Mehl 
Geringeres Waizcnmehl 
Nachmchl 
Roggenmebl

Pfund Roggcnbrod 2 kr - - pf

1 
2

7^ ’pT

36 -
20 -

4 —
48 —
48|-

Fr le bderg, vom 8. Okt. Walzen 18 fl. 27 kr., Korn 10 fl. 35 kr., Gerste 10 fl. 15 kr. Fecsen 6 fl. 54 fr. 
Hader 6 fl. 42 kr.

Schrobenhausen, v. 1. Okt. Weizen 17 fl. 50 kr. Korn 10 fl. 6 kr. Gerste 9 fl. 52 kr. Haber 6 fl. 1 kr

Druck der 4. Licdleiler'schen Buchdruckerei in krietderx. Rrdigirt von 7b. Alliier.


